
201Entwicklungen
die bischöfliche Vollmacht sıch der
dem Papst zuerkannten Universalge-
walt verhält. Es se1l dem I1 Vatıkanıi-
schen Konzıl nıcht gelungen, das 1m

Vatıkanum fixierte Kirchenbild MmMI1t
dem Verständnis VO Kırche alsBundesrepublık: Münchner Gespräch ber
Orts- un Weltkirche versöhnen.Zentralısmus un Kollegjalıtät Der Lehre VO  —_ der Gemeinschaft der

Der Unmut über die Jüngste Entwick- dazu auch des mündlichen Diıalogs; Ortskirchen und der Kollegıalıtät der
lung ıIn der Kırche hält ach krıiti- da{fß die bestehenden Strukturen 1M Bischöte, die auch den Papst, WenNnN-

Vatıkan un die Nuntıaturen damıtschen Außerungen VO Theologen gleich iın esonderer Verantwortung,
un Laıen, der vielbeachteten „Kölner übertordert seın könnten, deutet das Bischofskollegium un: das
Erklärung” deutschsprachiger heo- Konzıl bındet, stünden Aussagen g...
logieprofessoren und dem Oftenen genüber, die die unmittelbare oll-
Briet des Tübıinger Dogmatıkers Peter Die Theologen wurden noch macht des Papstes betonten. In der
Hünermann Bischof arl Lehmann konkreter. Ob die erst 1n Jüngster eıt

erlassene Vorschrift, da{fß römische Nota praevıla, den „erläuternden Vor-
(vgl März LQ 189{f.) macht Kurıialen un: nıcht die Ortsbischöfe bemerkungen” Zur Kırchenkonstitu-
Jjetzt die Katholische Akademıe in t10n, heıifßt C woraut Neuner ebentallsüber die Lehrbefugnis DO  - Theologie-Bayern mi1t eıner Tagungsreihe auf sıch professoren entscheıiden hätten, als hinwıes, Oß  9 da{fß der Papst seine
aufmerksam, die theologische Grund- Vollmacht jederzeıt nach Gutdünkeniıne lex justa bezeichnet werden (ad placıtum) ausüben könne. Werfragen der gegenwärtigen Diskussion könne, fragte Kremer doch „dıeaufgreıift. Geplant sınd Veranstaltun- sıch heute gegenüber römiıschen Ent-
SCH den Themen „Gewiıssen un Bıbel un: die Kırchengeschichte leh- scheidungen auf das I1 Vatıkanum be-

und ren, da{fß Ortskirchen nıcht eintachFreiheıit”, „Geburtenregelung Teilkirchen sind, LWAa nach der Art rufe, meınte Neuner, MUSSsSe sıch 1mM
Lehramt”, „Fundamentalısmus in Re- klaren arüber se1ın, da{ß auch dıe -einzelner Provınzen in einem Staat“. dere Seite sıch miı1ıt Recht auf Konzils-lıgıon un: Politik”:; um ine histo- Dürften Bischöte als tür hre Dıiözesenrisch-systematische Abklärung des voll verantwortliche Hırten eın solches beruten könne.
Verhältnisses ON Papst nd Bischö- (‚esetz überhaupt befolgen? Ebensoten, Orts- un Universalkirche g1ing kritisch äußerte Kremer sıch dem Was sıch ZUu Zentrumın der einleitenden Tagung MIı1t dem
Tiıtel ‚Kırche zwischen Zentralısmus bischöftlichen Treueeid, WI1e€e ihn der hın verschoben hat

Cu«c Salzburger Bischot Georg Ederund Kollegialıtät”, die RA /  O Aprıl Wıe csehr sıch die Gewichte 1m Lauf
ın München stattfand. be1 seıner Weıhe gesprochen hat und

ın dem heißt „Ich 11 die der Kirchengeschichte zugunsten des
Rechte un: Autorität des römischen römischen Primats verschoben haben,
Papstes verteidigen; ebenso auch dıe zeıgten die Beıträge VO  >} KÄKremer unJederzeıt „nach Vorrechte der päpstlichen Legaten dem Münchner Kirchenhistoriker

Gutdünken“? un Verwalter. Was aber VO Jjeman- eorg Schwaiger. In den ersten Jahr-
dem dagegen Nnie  men wiırd, wiıll hunderten se1l der VorrangstellungHatte Hünermann (der eıiner der Re- ich dem obersten Hırten aufrichtig Roms noch nıcht MI1t den biblischen

fterenten dieser Tagung war) ın seınem
Oftenen Brief VO einer sıch möglı- melden.“ (Vgl dazu auch H Aprıil Aussagen über Detrus begründet WOT-

1989, 153 . den, tellte Kremer test. Diese Praxıs
cherweise anbahnenden Mo- sEe1 Eersti 1n der Auseinandersetzung mi1t
dernismuskrise gesprochen, ZOR ın Ungelöst aber blieb auch bel dieser
München der Wıener Neutestament-

Irrlehren un: MmMi1t der Rıvalıtät 7W1-
Tagung das Problem, In welcher schen Rom un Konstantınopel aufge-ler Jacob Kremer die Parallele ZU Fall Weıse die besondere Stellung des Bı- kommen, als INa  — des römischen De-

Galılei; die gegenwärtigen Auseılınan- schofs VO Rom innerhalb der Welt-
kırche un dıe Autonomıie der Orts- trusdienstes als einer Appellationsin-dersetzungen In der Kırche sınd seıner bedurftte. Was die konkrete (Ge-

Ansicht wesentlich dadurch mıiıtbe- bischöte sıch gegenseılt1g begrenzen. stalt dieses Prımats für den BischofAuch die Primatsdefinition des Vatı-dingt, da{ß manche Kreıse nıcht
VO Rom als Patriarch des Abendlan-

Wagten, sıch den Ergebnissen NEUETET kanums bestätigt Ja dıe „ordentlıche des und Papst der anzcecn Kırche -
exegetischer un kirchengeschichtlı- und unmıittelbare Gewalt der bischöf- geht, habe damals jedoch keineswegscher Arbeıten stellen. Der Wıener lıchen Rechtsbefugnis” worın Ignaz Einmütigkeıt geherrscht.Alterzbischof Kardınal Franz Könıg Döllinger selinerzeıt jedoch nıcht mehr

als iıne Schutzbehauptung sehen Während des ersten Jahrtausends WAarbetonte dıe Notwendigkeıt einer „In-
kulturation“ des Glaubens in die konnte. Often bleıibe außerdem, CI- die Autorität des Papstes derjenıgen
derne Kultur, dıe „Weıt hıneın 1n die klärte der Münchner Dogmatiker Pe- der Okumenischen Konzıilıen unterge-

fer Neuner ın seınem Rückblick autf dieAufgaben eınes modernen La1enapo- ordnet obgleich die römischen Bı-
stolats“ reiche. Mehr denn Je bedürfe beiıden Vatikanischen Konzilıen, W1€e schöfe diıe Primatsıdee allmählich aus-
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bauten Diıiese Konzilien bedurften, päpstlicher un: bischöflicher oll- US Bischofskonferenz Bischof W:

macht eben leben Letztere SCSchwaiger, weder der Berufung noch Iiam Keeler (von Erzbischöfen
der Bestätigung durch den Papst und übriıgen durchaus als „ordentlıche tehlte Nu  — eıner) dem Papst 25 Kardı-
taßten hre Beschlüsse kollegıal Den eigenständıge und unmıttelbare O nälen un: Erzbischöten (Prätekten
päpstlichen Anspruch Fragen des macht 1mM Kodex verankert uch die und Sekretären römischer Dıkaste-
Glaubens oder der kiırchlichen Dıszı- Kompetenzen der Bischofskonferen- rıen) dem Apostolischen Pro-
plın alleın entscheıden, lehnten S1€E zen nıcht als VO Rom her inhalt- NUNLIUS den USA Erzbischof Pı0
wıederholt klar ab Der Bruch MItL der 1Ch testgelegt verstehen Laghı gegenüber
tradıtionellen Kırchenverfassung
und mMI1 ihm die fortgesetzte „Degra- renzen theologischer Dıie Kontroversen habendıerung der Bischöfe SELZTLE nach
Schwaiger YSL Begınn des zweıten Monokultur sıch stärker auf
Jahrtausends C1IN, als das Retorm- Die Vorzüge des Münchner Theolo- Grundsatzfragenden Wunsch der Basıs nach
relıg1öser Erneuerung CISCNHNEr Regıe gendisputs lagen zweıtellos auf histo- verlagert

rischem Gebiet; den Referenten Cübernahm und damıt den Ausbau SsCe1- Als die „UNSCZOPCNCH Schüler, denen
GT Stellung der abendländischen lang hıer, komplexe Entwicklungen VO Lehrer die Levıten gelesen WeTr-

Christenheit verband ditfferenziert und anschaulich OTZU-

führen ber die mehrfach geäußerte den S1CE nıcht nach Rom gekom-
INECN, meılnte der stellvertretende Vor-Als Versuch Synthese der wıder- orge, die Eigenständigkeıt der (Orts- sıtzende der US Bischofskonferenzstrebenden Elemente äfst sıch Hüner- kırchen könnte noch weılter CINSC- Erzbischof Danzıel Pilarczyk noch

NM Versuch werten, VO der Be- schränkt werden, kam das Gespräch während der Tage KRom Dafß CIM
eder Teıilkirchen als Subjek- jedoch nıcht hınaus Man drehte sıch solcher Eindruck entstehen konnte
ten göttlichen Rechts ausgehend das mehr oder WENISCI Kreıs Das IMNas hängt zunächst MIL den UmständenVerhältnis VO Papst und Weltepı1- auch ELWwWAaSs MIL der der Katholischen

Akademie lıebevoll gepflegten theolo- des Treftfens INM: Erste An-skopat beschreiben Konstitutiv für stöße dazu gehen auf die eıt zurückKırche WAaTEC emnach der wechselsei- gyischen Monokultur zusammenhän-
UgE Prozefß der Anerkennung sowohl SCHh die (kompetente) Laıen be1 theo- als die Auseinandersetzung die

„ Teıl Entmachtung des Erzbischofsder Teıilkirchen (mıt ıhren Amtern und logischen Grundsatzfiragen SCIN —
VO Seattle, Raymond Hunthausen dıieDiıensten) untereinander als auch ßRen VOT äft Zu 1SE eshalb Beziehungen zwıschen dem Apostoli-Verhältnis Z übergeordneten DPe- nıcht 1U  _ Kardıinal Könıgs einle1- schen Stuhl un den US Bischötentrusdienst Dieser unıversale Dienst tende Worte, sondern auch Hüner- schwer belastete Hunthausen WAarhätte die Mıtsorge der Bischöfe für die Mann, der Ende der Tagung noch
1N€ oxroße Nachgiebigkeit be1l derTeilkirchen und fur das (3anze u- eiınmal ZUr Realıtät zurückkehrte Ver-

beziehen Beide Seıten ollten sıch SC- kündıgung könne nıcht mehr alleın Durchsetzung katholischer Posıitionen
auf verschiedenen Feldern VO Sakra-

ZSENSCILES Rechenschaft ablegen Der VO  ; den Amtsträgern geleistet werden
Eichstätter Kirchenrechtler Peter KYrd- betonte C andere Formen VO Sach- mentenpastoral und Sexualethik VOT-

gehalten worden (vgl Januarmer beschied das sroßer Zahl her- kompetenz und Berufswissen 198 / Ol Kurze eılt vorher WAarbeigeströmte Publikum dahingehend heute vielen Bereichen für die Kır-
che „unerläßlich H. M. obendreıin der Entzug der Lehrerlaub-da 11la  —_ MIL der Spannung zwischen

N fur den US Moraltheologen Char-
les Curran bekanntgeworden (vgl

Maı 1986 20 und hatte
der US Kırche erhebliche Irrıtatiıonen
ausgelöst Die Aufgeregtheiten derVatıkan: Posıtionsklärung mMıIı1t den Jahre 986/87 sınd inzwıschen abge-

\Bischöfen klungen Auf seiINer zweıten Reıse
dıe USA Herbst 198/ (vg]

Vom bıs 11 März tand Vatıkan dıe kirchliche Lage Oktober 1987 460 f b A lernte der Papst
WIC bereits urz berichtet (vg] Landes betretfftenden Gedankenaus- Teıle des US Katholizismus kennen,

tausch Anschlufßß dıe Ad Iımına- für die manche der ekannten ıs-Aprıl 1989 89) das SEIL langem MIL

Spannung Gespräch des Besuche der Bischöte Nachdem der SCNS Themen WENISCI Bedeutung hat-
ten hıspanısche Einwanderer und dasPapstes MmMI1t tührenden Vertretern des Apostolısche Stuhl dıe VO  $ der etzten

US Episkopates und des Apostolı- Vollversammlung der US Bischofs- polnische Mılıeu der Industrieme-
schen Stuhles Wıe Fall konferenz gewählten Vertreter als (3e tropole Detroit Zahlreiche römische
ähnlichen Begegnung MIL Vertretern sprächspartner abgelehnt hatte saßen Einsprüche verschiedenen Strelit-
des brasılianischen Epıiskopats über dreı volle Tage die US amerıka- fragen haben allerdings auch bereıts

Maı 1986März 1986 (vgl nıschen Erzbischöfe einschlie{fßslich der Folgen ZEZEILLETL (etwa bezug auf dıe
2106 handelte sıch auch 1esmal füntf Kardınäle des Sekretärs der Beziehungen „Gay Urganı-


